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Schmid+Bürgin Architektur wurde im Jahre 1997 gegründet. 

Zur Philosophie des Architektenteams gehören lichtdurchflutete Räume, schnör-
kellose Architekturelemente, sorgfältiges Eingehen auf die vielfältige Bauherr-
schaft, kostenbewusstes Realisieren der Bauten, und die persönliche Betreuung 
der Bauherren.
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Basel, Peter Merian-Strasse

Im Auftrag des renommierten Basler Architekten Martin Heinrich Burckhardt durften wir die Infrastruktur sei-
nes ursprünglichen Firmenhauptsitzes modernisieren. Eine ehrenvolle Aufgabe! Mit wenigen kostengünstigen 
Eingriffen und grossem Respekt vor dem architektonischen Charakter haben wir den Bau den aktuellen Kom-
fortansprüchen angepasst. 
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Basel, lerchenstrasse

Was tun, wenn das Entrée den ohnehin kleingliedrigen Grundriss zusätzlich zerschneidet? Warum nicht den 
Eingangsbereich nach aussen stülpen und als Windfang ausgestalten? Mit dieser Idee konnte das Esszimmer 
mit der Küche zu einem attraktiven Raum zusammengeschlossen werden. Das Haus hat mit diesem relativ 
kleinen Eingriff viel an Grosszügigkeit gewonnen.
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Basel, Jungstrasse

Hier wurden sämtliche Küchen und Bäder saniert. Durch subtile Planung und präzise Termineinhaltung war die 
Modernisierung der Wohnungen ein voller Erfolg. Dank konsequentem Kostenbewusstsein konnten die Inves-
titionen in ein optimales Verhältnis zur Renditeberechnung gebracht werden. Auch die Mieter hat’s gefreut: 
minimaler Zinsaufschlag für maximale Wohnqualität.
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Basel, St. Alban-Ring

Eine Totalsanierung sämtlicher sanitärer, elektrischer und heizungstechnischer Einrichtungen in Stockwerk-Etap-
pen eröffnet wirtschaftliche Gestaltungschancen. Durch die umfassende Renovation konnte das Objekt zu 
einem mieterfreundlichen, technisch einwandfreien Mehrfamilienhaus aufgewertet werden. In der neuen Küche 
würde wohl mancher auch gerne von Hand abwaschen – trotz Geschirrwaschmaschine.
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Basel, gellertstrasse

Bei dieser Gesamtrenovation werden in Etappen alle Küchen, Bäder und Toiletten erneuert, die Fenster ersetzt 
und das Flachdach saniert. Im Hinblick auf die später geplante Fassadensanierung mit zusätzlicher Dämmung, 
wurde bei den Fenstern vorausschauend ein verbreiterter Blendenrahmen eingesetzt. Auch diese grosse Sanie-
rung gestaltet sich dank einer durchdachten Planung sehr mieterfreundlich. 
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Basel, Austrasse

Das Flachdach dieser Liegenschaft aus den 70ern soll saniert und die WC-Anlagen unter Berücksichtigung wei-
terer kommender Umbauetappen renoviert werden. Nach einer präzisen Bestandesanalyse mit Kostenschät-
zung werden die einzelnen Schritte definiert. Dank umsichtiger Planung kann während der ganzen Umbauphase 
im Gebäude weitergearbeitet werden. 
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Basel, oetlingerstrasse

Wenn Sanierungen in bewohnten Mehrfamilienhäusern anstehen, ist immer viel psychologisches Fingerspit-
zengefühl gefragt. Hier wurden in 16 Wohnungen die Küchen, Bäder und Böden komplett saniert. Der reibungs-
lose Ablauf mit Tages-Terminprogramm und das schöne Ergebnis haben dem in der selben Liegenschaft woh-
nenden Eigentümer seitens der Mieter viele Komplimente eingetragen.
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liestal, Rehhagweg

Stilvoll umgebauter Bauhaus-Stil. Durch die Verwendung von PU-Industrieböden, welche die Optik der damali-
gen Linoleumböden aufweisen und eine geschickte Kombination von modernen und bestehenden Elementen, 
wurde der Architekturstil aus den dreissiger Jahren konsequent in den Umbau einbezogen. 
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Münchenstein, Zelgweg

Bei Umbauten ist eine harmonische Zusammenarbeit mit der Bauherrschaft besonders wichtig. Hier konnte 
in vielen konstruktiven Gesprächen und beidseitigem straffem Kostendenken mit subtiler Materialwahl eine 
angenehme Wohlfühlatmosphäre geschaffen werden. Frisch, farbenfroh und ganz im Sinne der sympathischen 
Bewohner.
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Bettingen, Baiergasse

Wie wird aus einer kleingliedrigen Wohnsituation ein modernes, freundliches Zuhause? Mit einer raffinierten 
Grundrisslösung, welche die bestehende Raumaufteilung zwar respektiert, aber die Küche, das Ess- und Wohn-
zimmer sowie den Treppenbereich grosszügig miteinander verbindet! Unterstützt wird das Ganze durch ein 
tolles, frisches Farbkonzept. Und die Bewohner sind glücklich...
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Raiffeisenbank. Dornach, Bruggweg

Sympathische Kundenfreundlichkeit bei maximaler Sicherheit – diese scheinbaren Gegensätze wurden bei 
diesem Bankneubau dank neuen Sicherheitskonzepten vereint. Die Glasbausteinrückwand trennt «öffentlich» 
von «intern» und symbolisiert gleichzeitig die Transparenz der inneren Abläufe. Die mit viel Licht gestalteten, 
offenen Beraterplätze repräsentieren gelebte Kundennähe.
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Restaurant Sonne. Bottmingen, Baslerstrasse

Bei der Renovation und dem Umbau dieser traditionsreichen, denkmalgeschützten Liegenschaft mit fünf 
Wohnungen und zwei Restaurants hat sich das Architekturbüro der Herausforderung, Alt und Neu zu  
verschmelzen, sehr erfolgreich gestellt.

Der Innenausbau der Restaurants entstand in bester Zusammenarbeit mit der Firma Raumforum Balmer + Krieg.
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«neghishi». Basel, Aeschenvorstadt

«Neghishi» heisst die Sushi-Bar in der Mall des Drachen-Centers in Basel. Das richtige Ambiente zu schaffen 
für eine schnelle, gesunde und frische Verpflegung – dies war das oberste Gebot bei der Konzipierung dieses  
Trendlokals. Auch das typische, rundlaufende Band ist als zentrales Element originell umgesetzt.

Der Innenausbau der Bar entstand in bester Zusammenarbeit mit der Firma Raumforum Balmer + Krieg.
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«nooch – noodles and More». Basel, gerbergasse

«Nooch – Noodles and More» an der Gerbergasse in Basel bietet drei gastronomische Angebote auf zwei 
Stockwerken: Im Parterre die schnelle Verpflegung für die Rastlosen und in dem sich über drei Altbau- 
Liegenschaften erstreckenden Obergeschoss das gemütliche Essen und eine Lounge für die Rastenden.

Der Innenausbau der Restaurants entstand in bester Zusammenarbeit mit der Firma Raumforum Balmer + Krieg.
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Schmid + Bürgin Architektur

Drosselweg 20, Ch-4143 Dornach
Schäferstrasse 24a, Ch-4125 Riehen
Fon +41 61 702 12 20
Fax +41 61 702 12 87
natel Reto Schmid +41 79 354 69 00
natel Daniel Bürgin +41 79 353 09 61
architektur@schmid-buergin.ch
www.schmid-buergin.ch
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Reto Schmid

Sein kreativer Umgang mit den Zonenreglementen bringt die überraschendsten architektonischen Lösungen 
hervor. Und die will er auch perfekt umgesetzt sehen – dafür steigt er dann durchaus im Überkleid aufs Bauge-
rüst. Mit seinem Verhandlungs- und Organisationstalent hat er Termine und Kosten fest im Griff. Die Bauherren 
freuts! 
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Daniel Bürgin

Seine Entwürfe sind feinfühlig empfunden und sorgfältig gedacht – mit klaren Linien und einer schlichten Ele-
ganz. Manchmal baut er auch nur mit Licht. Den Treppen gilt seine grosse Passion. Für einen Kreativen hat er 
einen ausgeprägten Ordnungssinn, wie ein Blick auf seinen Arbeitstisch eindrücklich bestätigt. 
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Dornach, Ziel

Individuelle Wohnlichkeit mal zehn. Dank innovativer Baustatik sind diese Eigentumswohnungen durch die  
Käuferschaft frei einteilbar. Selbst ganz offene, loftartige Lösungen sind realisierbar. Fast wie im Einfamilienhaus 
fühlen sich die Bewohner der Garten- und Maisonettewohnungen. Von aussen präsentieren sich die zwei  
Baukörper als freundliche, moderne Architektur.
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Dornach, Zielweg

Äusserst attraktive Wohnungen in offener Bauweise: raumhohe Fenster, transparente Erschliessungszone  
mit grosszügigem Treppenhaus und verglastem Lift. Dank flexibel wählbarer Raumaufteilung und Ausstattung  
wurden die individuellen Käuferwünsche in grossem Umfang berücksichtigt. Besonders zu erwähnen sind die 
Attikawohnungen mit grosser Dachterrasse und sensationeller Aussicht. 
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Dornach, Bruggweg

Kostengünstige Eigentumswohnungen? Die Lösung: optimiertes Bauen auf einer kleinen Parzelle mit maxi-
maler Raumnutzung – eine besondere Herausforderung für die Planung. Und offensichtlich wurde hier der 
Geschmack getroffen. Innert kürzester Zeit fanden alle Wohnungen einen glücklichen Käufer. Eine schöne Moti-
vation für das Erstlingswerk eines Architekten.
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Reinach, Bruderholzstrasse

Sympathische Mehrfamilienhausarchitektur mit freier Raumeinteilung. Das beachtliche Gebäudevolumen wurde 
durch die Fassadengestaltung geschickt aufgelockert und leicht gehalten. Mit den gedeckten Terrassen wird das 
Drinnen und Draussen attraktiv miteinander verzahnt. Die Eigentümer der grossen Dachwohnung gelangen mit 
dem Lift bequem von der Einstellhalle direkt in die Wohnung.  
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hofstetten, Auf der Platten

My home is my castle – 100% swissmade. Sprossenfenster, grüne Läden, rosarote Fenstergewänder, Schlepp-
gauben und ein Walmdach mit Biberschwanzziegeln – ein klassisches Englisches Landhaus. Und so präsentiert 
sich auch dieses «Château» – stilvoll und stilecht bis ins Detail. Die Stilmöbel der Bauherrschaft sind bei der 
Grundrissgestaltung und bei der Detailwahl gezielt einbezogen worden. 
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hochwald, Buchackerweg

Das freistehende Haus wurde präzise auf die individuellen Wünsche der Käuferschaft zugeschnitten. Der Grund-
riss im Erdgeschoss ist loftartig gestaltet. Auf Wunsch der Bauherren wurden alle Fenster so platziert, dass der 
Blick dank der raffinierten Anordnung aus allen Räumen gezielt zwischen den umliegenden Häusern durchgeleitet 
wird. So konnte die Aussicht auf das schöne Panorama fokusiert werden. 
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therwil, Känelmattweg

Dieses Englische Landhaus in Therwil bietet Luxus und Komfort inmitten der schönen Umgebung des Leymen-
tals. Zweckmässigkeit und mondäne Bauweise treffen sich hier auf dem Punkt. Lichtdurchflutete Räume, ein 
integrierter Wintergarten, und die Stilsicherheit des ganzen Hauses sorgen für eine familiäre Behaglichkeit.
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Flüh, Steinrain

Wie mit dem Fels verwachsen, ragt die Landskron stolz über dem Ort Flüh empor. Durch die Burg inspiriert, 
ist darunter ein modernes Pendant entstanden. Zunächst musste das Grundstück jedoch mit aufwändigen 
geologischen Sicherungsmassnahmen bebaubar gemacht werden. Entstanden ist ein Zuhause mit offener 
Raumgestaltung, optimaler Sonneneinstrahlung und grandioser Aussicht. 
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Dornach, in den Böden

Zur Erreichung des gewünschten Understatements wurde das grosse Gebäudevolumen in drei Baukörper frag-
mentiert, die Garage ausgegliedert und der Wohnteil dadurch zusätzlich leicht gehalten. Die helle Farbe und Klein-
gliedrigkeit des Sichtmauerwerks sowie die ausgewogene Proportion der Vordächer unterstützen dieses Bestre-
ben. Durch die Symmetrie bleibt die Architektur dennoch kompakt. 



Dornach, gartenweg

Ursprünglich hatte Daniel Bürgin dieses Haus für sich selbst geplant. Erst nach der Fertigstellung hat er sich 
dann zum Verkauf entschieden. Somit kann dieses Werk als absolut authentisch bezeichnet werden. Dank der 
zentral angeordneten Treppe sind die Verkehrsflächen sehr kompakt ausgestaltet. Den lichtdurchfluteten Wohn-
räumen stehen schlichte Detaillösungen gegenüber.  
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iP-Bau

Drängt sich eine Sanierung auf? Welches sind die am stärksten abgenutzten Bauteile? Langfristige Sanierungs-
konzepte und etappenweises Sanieren helfen, die finanziellen Ressourcen optimal einzusetzen. Planen Sie 
einen Umbau oder einen Kauf? Mit unserer Diagnose nach IP-Bau liefern wir wertvolle Entscheidungshilfen 
bezüglich Gebäudezustand und Erneuerungskosten.
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Bauland

Die Umgebung harmonisch ins Projekt integrieren und umgekehrt: Wir gestalten und begleiten Ihr Bauvorhaben 
von A bis Z. Bereits bei der Baulandsuche wollen wir Sie kompetent beraten. So können wir auch die Planungs- 
und Baukosten von Anfang an positiv beeinflussen, da wir mit den jeweiligen örtlichen Zonenvorschriften ver-
traut sind. 
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Expertisen

Mit unserem Fachwissen über sämtliche Aufgabengebiete im Hochbau erstellen wir kompetente Schadenex-
pertisen. Bei Wohnungsabnahmen werden wir als neutrale Instanz beider Parteien beigezogen. Auch namhafte 
Versicherungen schätzen unsere Dienste, z.B. für die Erstellung von Expertisen bei Gebäudeschäden. Mit  
Gutachten werden subjektive Eindrücke objektiviert.
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Entech 380/1, 4.0 Nachweis Qh= 166 MJ/m2

ausgedruckt 07.04.2009 für Schmid+Bürgin Architektur

Kondensation im Bauteil (Funktioniert nur in Vollversion, sonst Taussen = 20°C)

T innen = 20 °C 20 Feuchtigkeit innen = 50%
T aussen = -8 °C -8 Feuchtigkeit aussen = 65%

(Normwerte für den Innenraum: 20° / 50%)

effektiver Temperaturverlauf
Kondensationstemperatur (Wetterstation für Kondensationsberechnung)

mit  i = 6 W/Km 2  gerechnet nach SIA 180
1 Wand Beton aussen 2 Wand Backstein aussen 1 Wand Beton aussen

2 Wand Backstein aussen

3 Wand Backstein aussen 4 Wand Holz aussen 3 Wand Backstein aussen

4 Wand Holz aussen

5 Dach Holz aussen 6 Dach Holz aussen 5 Dach Holz aussen

6 Dach Holz aussen

7 Dach Beton aussen 8 7 Dach Beton aussen

8

9 10 9
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Oberflächentemperaturfaktoren
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Huber Energietechnik, AG Zürich entech 09032009  ENTECH 380/1, Ver. 4.0

Bauphysik

Wie optimieren wir die Konstruktionen bezüglich Wärme-, Schall- und Feuchtigkeitsverhalten und erreichen 
damit eine hohe Behaglichkeit, tiefe Betriebskosten und eine nachhaltige Bauqualität? Dank unserem Know-
how können wir praxisgerechte bauphysikalische Berechnungen selber erstellen und diese Erkenntnisse bei  
der Planung auch fortlaufend einfliessen lassen.
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Projektstudien

Ein neuer Auftrag – neue Träume. Das Bauland ist vorhanden und das Kostendach definiert. Die Vorgaben der Bau-
herrschaft sind weit gefasst. Das lässt viel Raum für eigene Inspirationen. Neues wagen! Erste Ideen ziehen  
in der Vorstellung vorbei: ein schlichter Flachdachbau, aktuellste Materialkombinationen mit Sichtbetonelemen-
ten und Holz als Kontrast. Wann ist Zügeltermin?
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